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Veranstaltungen
Ausschuss für Beschäftigung, Sozi-
ales und Integration: 16 Uhr im
Raum 108 im Rathaus.
Sozialverband Fiestel: 9.30 Uhr
Fahrt zur Besichtigung der Frima
Dannemann, 

Vereine und Verbände
Kneipp-Verein: Yoga für Haus-

frauen: 10 bis 10.45 Uhr im
DRK-Haus, Im Walde 5; Medizini-
sches Qi Gong: 16.45 bis 18.15
Uhr, im Begegnungszentrum
Schweidnitzer Weg 19; Medizini-
sches Qi Gong: 19 bis 20.30 Uhr,
Wohnpark II, Lausitzer Straße 3.
Elterncafé 8.45 Uhr, AWO-Fami-
lienzentrum Rahdener Straße 49.
Menndia Spiel- und Klönzeit: 15
bis 17 Uhr, Gesellschaftsraum
Wohnpark Mittwald II, Lausitzer
Straße 3.
Gesprächs- und Aktivitätenkreis
für psychisch Kranke: 18 Uhr im
Zentrum für Tagesstruktur, Lud-
wig-Steil-Hof.
Schützengesellschaft Espelkamp:
18 Uhr bis 20.30 Uhr Training und
freies Schießen für jedermann im
Schützenheim, Kantstraße (Sude-
tenland).

Öffnungszeiten
ESPELKAMPER ZEITUNG: Un-

sere Geschäftsstelle in Lübbecke,
Gerichtsstraße 1, ist von 9.30 bis
17 Uhr geöffnet, � 0 57 41/
34 29 0.
Stadtbücherei: wegen Systemum-
bauarbeiten geschlossen. 
Jugendcafé im Michaelshaus: 15
bis 19 Uhr. 
Altentagesstätte in Bürgerhaus:
14.30 bis 17 Uhr, mit Gymnastik. 
Hospiz-Initiative, Ludwig-Steil-
Straße 13, 15 bis 17 Uhr. 
Zentrum für Pflegeberatung: 10
bis 13 Uhr Bürgerhaus Espel-
kamp, � 0 57 72/20 04 53 0.

Kulturbüro im Bürgerhaus: 8 bis
13 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 
»Stövchen«: 9 bis 12 Uhr.
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis
17.30 Uhr geöffnet.
Eine-Welt-Laden Thomashaus am
Brandenburger Ring 52, ab 10
Uhr. 

Die Schulzeit ist vorbei
Feierlicher Abschluss: Abiturienten des Söderblom-Gymnasiums erhalten ihre Zeugnisse

Von Pia K ö s t e r

E s p e l k a m p  (WB). Der
»jüngste Jahrgang der Söder-
blom-Geschichte« hat nach
nur acht Jahren Gymnasium
Abschied von der Schulzeit
genommen. Die Zeugnisse
wurden den Schülern traditio-
nell feierlich in der Thomaskir-
che überreicht.

Der jüngste Entlassjahrgang am Söderblom-Gymnasium. Die Schülerin-
nen und Schüler überraschten die Lehrkräfte nach dem so genannten

»Turbo-Abi« mit ungewöhnlich guten Noten. 22 »Einser«-Abschlüsse
waren dabei. Foto: Kokemoor, arrangiert von Foto-Studio Pescht,

Die Besten und die sozial engagierten Schülerinnen und Schüler des
Jahrganges haben Präsente erhalten. Foto: Pia Köster

Schülerin Ronja Buchholz be-
grüßte sowohl die Gäste, als auch
ihre Mitschüler. Für die Unterstüt-
zung Gottes dankte ein 25-köpfiger
Chor um den Pianisten Hendrik
Langelahn mit drei Liedern. Die
Stufenband mit Nicole Streser als
Sängerin, Felix Gröting als Schlag-
zeuger, Tim Steinweg am Key-
board, dem Bassisten Leonard
Berner und dem Gitarristen Mar-
vin Schosser erntete großen Ap-
plaus vom Publikum. 

Nach der von Tanja Dittmann
gehaltenen Lesung würdigte
Schulleiterin würdigte Christiane
Seibel in ihrer Ansprache die
»bemerkenswerte Leistung des
ersten G8-Jahrgangs« und be-
schrieb, wie schwer die Turbo-
Abi-Situation für Schüler und Leh-
rer gewesen sei. Sie habe sich eher
als »Learning by doing« erwiesen.
Schulleiterin Seibel zeigte sich
begeistert vom Einsatz der Schü-
ler, die nicht nur gute Noten
erzielten (22 von ihnen haben eine
»Eins« vor dem Komma im Abitur-
zeugnis), sondern auch in der
Band, im Eine-Welt-Kreis, beim
Fernsehgottesdienst und bei der
Blutspendeaktion großes Engage-
ment gezeigt hatten. 

Dr. Beate Knauth, die als Stufen-
leiterin für ihre »Banditen« zu-
ständig war zeigte sich ebenfalls
von der Leistung der Schülerinnen
und Schüler begeistert. Sie hob
hervor, dass auch der Zusammen-
halt der Stufe bemerkenswert war
und wünschte ihren »Kleinen«, die
die Zukunft mit mehr Zeit genie-
ßen und den richtigen Weg ein-

schlagen zu können. 
Vor der Vergabe der Zeugnisse

und Ehrungen hielten auch die
Stufensprecher Simon Höppner
und Christin
Schwengel eine Re-
de. Sie erinnerten
sich an die vergange
Zeit und blickten mit
»einem lachenden
und einem weinen-
den Auge« zurück
auf die Bio-Leis-
tungskurs-Stunden
bei ihrer »übermüdeten Power-
frau« und diverse Facebook-Dis-
kussionen, bei denen die Internet-
plattform sich oft als letzte Rettung

bei der Frage »Werden morgen
irgendwelche Klausuren geschrie-
ben?!« erwies.

Das von der Stufe gewählte Lied
»Our own way« gab
zudem alle Wünsche
für die Mitschüler
wieder. Es handelte
davon, seinen eige-
nen Weg zu gehen
und nichts zu bereu-
en. 

Nach der Zeugnis-
vergabe, vorgenom-

men von Stufenleiterin und Schul-
leiterin, die von parallel ablaufen-
den Bildern der Abiturienten be-
gleitet wurde, übernahmen Chris-
tiane Seibel  und Isabell Bartling
die Ehrungen. 

Angelika Penner und Stufen-
sprecher Simon Höppner bekamen
für das beste Abiturzeugnis mit
einer Durchschnittsnote von 1,0
einen Buchpreis. Für hervorragen-
de Leistungen mit einem Durch-
schnitt von 1,1 bekamen Henrike
Kastens, Kira Krüger und Marvin
Schossau einen Preis, wobei Mar-
vin Schossau außerdem für her-
vorragende Leistungen im Fach
Physik ausgezeichnet wurde. 

Schulsprecher Tim Bergtold ehr-
te das SV-Mitglied Nicole Streser,
die seit 2009 unter anderem bei
der Blutspendeaktion, im verwal-
tungstechnischen Bereich und bei
der alljährlichen Nikolaus- und
Valentinsaktion mitwirkte. 

Anschließend bedankte sich Mi-
chael Wirtz von der Eine-Welt-
Gruppe bei den Schülerinnen Ro-

mina Blase, Tanja Dittmann, An-
neke Horstmann, Lydia Knost und
Kira Krüger für ihre Unterstüt-
zung. Er überreichte eine kleine
Schultüte, gefüllt mit Waren aus
dem Eine-Welt-Laden. Abschlie-
ßend überreichte Pfarrerin Marti-
na Nolte-Bläcker einen Buchpreis

für besondere Leistungen im Fach
evangelische Religion an die Schü-
lerin Jaqueline Schmidt. 

Bevor die Schulabgänger
schließlich die Kirche verließen
bedankten sie sich bei allen, die
sie in ihrer Schullaufbahn unter-
stützt hatten. 

DDie Abiturientenie Abiturienten

Die Absolventen des G8-Jahr-
gang sind: David Abrams, Steffen
Arning, Christin Bäurle, Kristine
Bechstedt, Julia Becker, Leonard
Berner, Romina Blase, Lara Bol-
te, Tuba Bölükbas, Meike Brede-
meyer, Daniel Bremermann, Ali-
na Brune, Ronja Buchholz, Dar-
dan Buck, Jule Buschmann, An-
na Sophie Coors, Nick Dannap-
pel, Tanja Dittmann, Fatime Do-
ganer, Karina Durczok, Stefanie
Dyck, Olga Eichmann, Marvin
Eikmeyer, Jule Eimertenbrink,
Anna Eppelmann, Philipp Fast,
Daniel Fischer, Sophie Freye,
Simon Gau, Melina Grabowski,
Christian Grannemann, Felix
Gröting, Christian Gülker, Büsra
Güngör, Niels Hannemann,
Christoph Helweg, Jessica Herr-
mann, Yannik Hoffmeyer, Jana
Hölscher, Simon Höppner, Anne-
ke Horstmann, Julia Janowitz,
Silvina Jostmeier, Jessica Jost-
meyer, Christian Kämper, Süley-
man Karaca, Henrike Kastens,
Lara Klemme, Lydia Knost, Phi-

lipp Knost, Kevin Köhn, Dominik
Kostrzewa, Maike Kottkamp, Ol-
ga Kröker, Kira Krüger, Lennart
Lösche, Milena Loske, Pascal
Matuszczak, Frederic Meyer,
Henry Mitko, Larissa Nierhaus,
Sevde Özcan, Jamshed Payenda,
Angelika Penner, Henning Piper,
Thorben Pospiech, Daniel Re-
gehr, Chantal Riechmann, Theo
Rolfs, Daniel Rosemke, Antonia
Schmidt, Cedric Schmidt, Jaque-
line Schmidt, Kevin Schmidt,
Vivien Schneider, Marvin Schoss-
au, Christian Schröder, Edwina
Schröder, Christin Schwengel, Vi-
vien Schwiertz, Jannek Solinski,
Finn Speiser, Torben Spilker, Lisa
Stegkemper, Anabel Steinmann,
Tim Steinweg, Nicole Streser,
Hakan Ünlü, Emine Uz, Simon
Vullriede, Sören Vullriede, Miri-
jam Wachholz, Jan Walde, Lucas
Wansner, Thomas Wasmund, An-
na Weitkamp, Rachel Wendt,
Jonas Wiebe, Anja Wiehe, Caroli-
ne Wildemann, Eike Wilmsmeyer
und Svenja Wischmeier.

Schüler freuen sich über neue Spielgeräte
Förderverein der Grundschule Benkhausen finanziert Parcours mit mehreren Modulen

B e n k h a u s e n  (ko). Die
Grundschule Benkhausen hat
am Freitagmorgen neue Spiel-
geräte eingeweiht. Der Förder-
verein machte es jetzt möglich,
dass unweit des Bolzplatzes
neben dem Schulgebäude für
die 154 Kinder ein Spielpar-
cours aus mehreren Modulen
mit Kletternetzen und Balan-
cierstegen gebaut werden
konnte. 

Die Mädchen und Jungen aus Benkhausen haben sich über die Spielgeräte gefreut. Die Geräte sind vom Förderverein finanziert worden.

Die Kosten dafür betrugen 5000
Euro. Diese brachte zum größten
Teil der Förderverein durch ange-
sparte Mitgliedsbeiträge und
Spenden auf. Hinzu kamen 1000
Euro aus dem Schulentwick-
lungspreis. 

Wie in Isenstedt, so haben auch
an der Grundschule Benkhausen
die Schülerinnen und Schüler zu-
sammen mit dem Schülerrat die
Spielplatzgeräte selbst ausgesucht.
Bereits vor ein paar Tagen hat die
partnerschaftliche Grundschule
Isenstedt ebenfalls neue Spielgerä-
te erhalten. Die Leiterin des
Grundschulverbundes Süd, Erika

Müller, schnitt zusammen mit den
Klassensprechern der Klassen eins
bis vier symbolisch ein Band
durch, bevor die Kinder den neuen
Spielplatz betraten. 

Der Vorsitzenden des Förder-

vereins der Grundschule und ihrer
Stellvertreterin blieb eigentlich
nur noch, den Kindern viel Spaß
zu wünschen und, dass die Spiel-
geräte lange halten mögen. Der
Tag, an dem die Spielgeräte einge-

weiht wurden, war in Benkhausen
der Tag, an dem die Schüler
Bundesjugendspiele absolvierten.
Trotz Regens gingen die Kinder
auf die Laufbahn. Außerdem ver-
anstalteten die Jungen und Mäd-

chen einen Flohmarkt und ein
Tauziehen. Die Hip-Hop-Gruppe
des offnen Ganztages unter der
Leitung von Nicole Adamietz zeig-
te vor großem Publikum, was sie
seit April gelernt hatte. 

»Die Zusammen-
arbeit in der Stufe
war hervorra-
gend.«

Dr. Beate K n a u t h

Hardcore
im Isy7

Probenraumparty
Espelkamp (WB) . Am Frei-

tag, 5. Juli, 20 Uhr, öffnet das
Isy7 in Espelkamp seine Türen
für ein Hardcore-Punk-Kon-
zert. Der Eintritt ist frei.

Die Band Yellow Fingers

 Auf der Bühne des sozio-kultu-
relle Zentrums an der Isenstedter
Straße 7 stehen regionale Bands
aus Espelkamp und Umgebung,
die regelmäßig den Proberaum des
Isy7 nutzen. Das Konzert beginnt
um 21Uhr. 

Den Anfang macht die Band No
Picnic, die einige Hardcore-Punk-
Songs präsentiert. Es folgen die
Yellow Fingers. Sie haben sich
ebenfalls dem Hardcore Punk ver-
schrieben und freuen sich schon
darauf, ihre Songs dem Publikum
zum ersten Mal auf der Bühne des
Isy7 zu präsentieren.

Als Gast gibt Mururoa Attäck ihr
Repertoire zum Besten.  Auch sie
spielen Hardcore Punk.


